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derſpruchsvoll auch ſein Verhältniseg ebd 210). goismus wande ſich

allo über Bosheit Mitleid, em Er zUr ka Im Verlauf der
im andern ſich »„noch ein Mala le Das Revolution begriff er Kklar, wie ſehr die

radikale Kirchenfeindlichheit der Jahoiſt das furchtbare Schickſal der muimanenz.
Es erſcheint bei chopenhauer 10 N biner den Erfolg der Revolution bvon 1789

chreckender, Aals er Blar das ntweder⸗ rage ſtellen mußte. Deshalb War
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gen, ob Mirabeau wirhlich der Mann War, Kardinalswürde nicht erſtrebte, erre
der Frankreich retten können. Das
Schickfal hat

der Erſte Konſul durch ein reiben an
ihm durch inen recht. Pius VII die Klärung der Lage (8)zeitigen IOD0 (er arb 1791, 42jährig die „Am 10. Mar2 1802 wurde der ehemaligeBeantwortung rſpart un ihm »ſtatt Biſchof von Autun b0O der Exhommuni⸗

tragiſchen Niederganges die Gnade kation, die chwer auf ihm Aſtete, erlöſt.
uner unvergeblichen Apotheoſe« verlie-⸗ Er durfte das Laiengewand tragen un
hen Die rage Barthous iſt allo Staatsämter behleiden. Aber erhie nicht
geſchichtlich geſehen nüßige rage. die Erlaubnis, ſich verheiraten.« SpãDer Verlag hat mit einer ehr guten ter wurde doch bvon Aaboleon ZzUr Ehe
Uberſetzung und Ausſtattung ein Meiſter mit der übelbeleumundeten Frau Grand,
werhk zugänglich gemacht, das mmer mit der ſchon lange eit verkehrte, gewieder packt und zum Nachdenhken zwungen. Der Engländer V eine Er⸗
regt, das allerdings auch eingehende klärung für leſe merkwürdige Nachgiebig⸗Kenntnis der franzöſiſchen Revolution, keit in dem elen Talleyrands. Er Hre
ihrer Entwicklung und ihrer ver  edenen (Duff Cooper, TJalleyrand, 1932, Infelver.
Parteien vorausſetzt. F. Strobel 8. J lag, 158) Er War einem elen nach
Napoleon und Talleyrand. On 2 und mied Auseinanderſetzungen;

ſich an ſe

ine gutmütige und mmerEmil ard Uberſetzt bvon illy Gra⸗ noch chöne nun inmal gewöhntbert. 80 (520 u. Abb.) Gieben 1938, er verachtete ZWar die Religion und dieO  5. Kart. 10.50 ſffentliche Meinung, aber es ſchien hmDas Werk bietet eine gute Ergänzung ſchwierig, ſich Druck widerſetzen,dem Werk „Ialleyrand« bo Duff CoOooO der boO mehr als iner auf ihn aus
Per, 1932  7 beide bieten einen inblich in geũ wurde. 80 jeß er denn desdie hiſtoriſche Arbeitsweiſ eines Englän⸗ lieben Friedens willen eine feierliche and⸗Dders und Franzoſen. Indes der Eng ung über ſich rgehen, die feinen ugenander bor allem ein Gefamtbild Dder Tat⸗ belanglos Ars. Der Franzoſe aber ſuchtfachen geben verſucht, geht der Fran die Handlungsweiſe Napoleons beZOoſe bvor em auf die plychologiſchen gründen, der nich allein, òum das enHintergründe diefer TIatlachen, die Ver⸗ liche rgernis wegzuſchaffen, feinen Miniſchiedenheit der Geiſtesanlage, die ſee ſter diefer Ehe veranlaßte. »In einergen Hemmungen und Bindungen ein
und baut konſtruktiv das Gegenſpiel bo

groben Kunſt der Menſchenbehandlunge,
chreibt Dard, »ging Napoleon bor emapoleon und Talleyrand einem welt-⸗ darauk aus, die Menſchen in Verlegenheitgeſchichtlichen Drama aus. Dabei berwen zZ⁊u bringen, ſie inter Druck hal⸗det Dard enge noch ungedrucktes

Oder nicht leicht zugängliches Dohumenten—
ten. Er Var Der Meinung, wenn man un.
ruhig fei, gehorche man eiler. 80 cheintmaterial, befonders Briefe, die eine auf. er ſich der Treue Talleyrands dadurch ha⸗geſtellte Theſe, das Talleyrands Politih die ben verſichern vollen, daßs er ihn immerrichtige und die Napoleons die falſche

U unterſtützen Ollen. 80 chreibt er er vieder in der 6ffentlichen Meinung herab
e  e/ dann, ndem er hm ede irgendwieden Verſuch Napoleons, dem Ialleyrand nög Rückkehr den 3ourbonen ab⸗die Kardinalswürde ãZ:u verſchaffen (67)

„Aber Dankbarheit genügte n  It, inen mitt. Wie konnte ein ehemaliger Prie⸗
Olchen Mann an ſich eſkeln Bonaparte ſter, der dann noch mit einer Dirne ver.

heiratet War, ſemals Diener des allerchriſt⸗khannte auch feine empfindliche Stelle wie
pein Talleyrand empfand, ein ehe⸗ lichſten Königs werden?60
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